
Stand Island ! 

Anzelger und Herold, 
Lokales. 

—— Wir brauchen G el d umi 
unserer-Verpflichtungen nach- 
zukommen und etfnchen nn- 
fere Leser, die fälltgen Alton- 
uements elnzuiendem 

— Bringt Eure Job-Arbeiten. 
— Nancht citzs Beile Cigarren. 
-— Ball Samstags in .Ltann’s Parl. 
— Tie Sonntage der letzten It Wo- 

chen brachten uns alle Wind. 

—- Tser öftliche Theil unseres Staa- 
tes erhielt zu Anfang ter Woche einen 
sehr starken Regen. 

—- Dabies »Kann Is)(-nn(in1i»sis« macht 
Girren Kaiser doppelt so lange reichen. Paßt 
jedem Kaiieetoot. Frei tsireular von Arthnr 
L. Tobie G Co» 211 Wabailz tslneagm Jll- 

—— Or. Martin Grol- ift jetzt alleini- 
ger Inhaber der bis jetzt von Grad cl- 
Scherzberg geführt-In Wirthschaft. Ch. 
Scherzberg ist vorläufig Bartender. 

—- Hr. und Frau John Knhlsen 
kehrten vorgestern von Iowa City nach 
Hause zurück. Tte dortigen Aerzte kön- 
nen Frau Ruhlfen ebenfalls keine Hei- 
lang ihres Leidens verschaffen. 

—- Als Wärterin empfiehlt sieh dem 
Publikum Frau Johanna Hagentann,eine 
sehr erfahrene- Wär-terin und namentlich 
zn empfehlen für Wöchnerinnen nnd 
Kinderpflege Näheresz bei Richard 
Spötckr. 

—- Groszer Ball findet jeden Sonn- 
abend in Hannkz Port statt. Eintritt 
25 Ets. Kommt Alle, Ihr Tanzlnsti- 
gen, Männlein und Weiblein, Barschen 
nnd Mädchen nnd amüsirt Euch nach 
Herzenslust- 

—— Bei Schuhler ertranken ain Mon- 

tag Henry Johnsom ein Farbigm und 
George Van Hausen iin Drn (5reek. 
Sie waren in Pferde und wurden von 

der starken Strömung fortgerissen. Van 
Hausen hinterläßt Frau und Kind. 
Beide Männer waren etwa 24 Jahre 
alt. 

—- Rheuniatistnus ini Rücken, in den 
Schultern, Hüften, Gelenken oder MI- 
dogen, wird hervorgerusen durch An- 
sammlung von Sänre im Blut. Hoodg 
Sarsaparilla macht die Sänre unschäd- 
lich und karirt Nheumatisrnua. 

»He-MS Pillen find eine ausgezeichnete 
Medizin stir Lederleidende. Uns-; 

— Der seit langen Jahren unseren 
Lesern hier wohlbekannte Or. August 
Fischer hat wieder seine Stellung ein- 
genommen in dein neuen Geschäft des 

Him- P. Tunphh an Front Straße nnd 
wird erfreut sein, seine alten Bekannten 
dort begrüßen zu können. Aufmerk- 
samer Bedienung kann jeder versichert 
sein. 

—- Vorgestern Nachmittag um etwa 

zz Uhr begann ein Hagelsturni über 
unserer Stadt, wie wir ihn seit Jahren 
nicht mehr hier hatten· Die Hagel 
erreichten die Größe von Taubeneiern, 
einzelne sasi wie Hühnereier und wurde 
ziemlich Schaden gethan durch dieses 
Bombardement. Aber der Regengiiß 
der dann kam, söhnte Alle mit dem etwa 
erlittenen Schaden ans. Es goß wie 
mit Kannen sür eine Zeitlang und war 

dies der stärkste Negengnß den wir seit 
sehr langer Zeit gehabt haben. 

—- Das per Bieyele nin die Welt 
reisende Ehepaar-, Dr. and Frau Nich- 
rath, kam Sonntag Nachmittag hier 
durch nnd nahm im KoehlenHotel Mit- 
tag ein« Der Chieago »Um-r Unmut-« 

bezahlt die Reisekosten der Beiden. Ih- 
re Neiseronte von hier geht entlang der 
Union Pacifie über Cheyenne, Wyo» 
L- --I- II l---L- II I---h-.. 
UUIW VUIquUu, nun-, »Hu-up- 

und Californien. Sie gehen durch 
Japan, China, den Hinialar)a, Siani, 
Birnmh, die Türkei, cssriechenlann Ita- 
lien, Frankreich, Spanien, Afrika, Por- 
tugal, Velgien, Deutschland, Polen, 
Nußlanb, Schweden, Norm-gen, Le- 
siei«i·eich, England, Schottland und Ir- 
land donniiber New York, Buffalo, 
Eiie, Cleoeland, 
Wonne zurück nach Chicago und foll 
diefe Weltrcife ein-a 2 Fahre dauern. 
Das beste Stück der Reife wird in Cu- 
ropafein, jedoch durch Asien per Vi- 
cycle — da danken wir für. 

Wunder-date Erfolge. f 
Aug einem Briefe von Nev. J Gun- 

derniann, Dimondale, Mich» ist uug er- ; 
lnubt, folgenden Auszug zu machen: 
»Ich zaudere nicht, indem ich Dr Kin gsl 
New Discooery empfehle, da die Cfrfolgei 
bei meiner Frau nahezu wunderbar Inn-; 
ren. Als ich Pastor ein der Vaptinem 
kirche zu Nives Junction war, kam fie 
nieder an Lungenentzündung, der Grin- 
pe folgend. Schreckliche Husienanfälle 
vauerien Stunden mit kurzen Pausen, 
und es schien, als könne sie diefelben 
nicht überlebm Ein Freund empfahl 
Dr. Rings New Discooero Es ar- 

beitete fchnell und fehk zufriedenstellend 
im Erfpl Probeflafchen frei in A 
W. Busheit s Apotheke. Reguläre 
Größen we und il 

Ve. ptlee - Cream Betan powder. 
WMW MIN- 

—- Morgen Abend Feuerwehrball in 
hannNs Part. 

—- Wie wir hören, ist Frau Nie 
Wenn sehn-er krank 

—- He. Henry Garn feierte Montag 
seinen Geburtstag. 
i- Vetgeszt nicht den Ball am Sam- 

stag Abend in Danks Pari. 
— Besucht den Ball der Feuerwehr, 

der morgen Abend in Hann’a Park statt- 
findet. 

—- Jeden Sonnabendfendet in Hann’s 
Park großer Ball statt, zu dem Jeder 
eingeladen ist. 

—- Der »Hinkende Bote-« und andere 
Kalender für 1895 sind jetzt in unserer 
Office zu haben. 

— Kein Corn-Pflanzer im Markte 
giebt solch’ allgemeine Zufriedenheit wie 
der ,,Evans.« Zu haben bei P. Heini-. 

-- Wollt Jhr einen vergnügten Abend 
verleden, dann geht morgen Abend nach 
dem Ball der Feuerwehr in Hann’s 
Parl. 

— Or. Jul. Mathiesen wurde am 

Samstag von feiner Frau mit einein ge- 
funden Jungen beschenkt. Julius, wir 
gratuliren. 

—- Hin Jos. Sondermann reiste ge- 
stern Morgen in Geschäften nach Ostia- 
ha und wird er heute Abend oder morgen 
zurückkehren- 

——— Der neue EvanNPflanzer ist erft 
2 Jahre im Markt und über 40 oon den 
besten Farmern in Hall County gebrau- 
chen denfelben heute. 

—T-er bekannte Neisende von Kansas 
City, Or. W. C. Thoms, war dieser 
Tage wieder einmal in Grund Jsland, 
um bei seinen Kunden hier Umschau zu 
halten. 

—- (7in Familienball findet statt am 
s 
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ru dem Alle freundlichst eingeladen sind. 
Eintritt 25 (sents. 

Wut· Lindemann. 

—- Am Montag begaben sich W. H. 
Blatt und W. A. Prinee nach Lincoln, 
Ersterer um das Gesuch um die Begna- 
digung des Defraudanten J. W West 
dem Gouverneur zu überreichen, und 
Letzterer die Einwendung dagegen 

— EIN-. Eweh der während der 
letzten Jahre für die Zuckerfabrik arbei- 
tete und daher allgemein bekannt ist, hat 
sich selbst etablirt im Versicherungs- und 

Grundeigenthumsgeschiist und bittet um 

geneigten Zuspruch. Offtce im Seen- 
rity National Bankgebäude. ruf H; 

—- Atn Samstag, den 4. Mai hält 
die Feuern-ehe einen großen Ball ab in 

Hann’s Parl, zu dem Jeder eingesaden 
ist. Der Ueberschuß soll in die Frasse 
stießen, die dazu bestimmt ist, um bie 

Ausgaben für die im nächsten Winter 
stattfindende Conoention der Feuerleute 
von Nebraska zu decken. 

—- W. H. Thompson und Hy. Garn 
waren am Montag nach Central City 
in der Klagesache von csonrad Weller 
gegen John Bofseltnantu Letzterer ist 
non Weller für :3,«u0 Schadenersatz 
verklagt worden. Wie sich unsere Leser 
erinnern werden, hatte Bosselniann vor 

längerer Zeit die Söhne von Weller 
arretiren lassen, weil dieselben aus ihn 
geschossen haben sollten; die Anklage 
konnte jedoch nicht aufrecht erhalten 
werden und daher seht diese Schaden-st- 
sahtlage wegen geschädigter Neputation. 

—- tJtr. Aug. Niesz, der bisherige 
Wirth ber Tut-I Hundstage-, feierte am 

Sonntag seinen its. Geburtstag und 
hatten sich zu dem Zweck eine Anzahl 
seiner Freunde nebst ihren Frauen bei 
ihm eingefunden. August hatte eine 
Riefenbowle des feinsten Maitranks an- 

gesetzt, dem auch selbstverständlich gut 
zugesprochen wurde Alb der Maitrank 
zu Ende ging, wurde Champagner her- 
beinssehafit und noch manche Flasche die- 

seg«,pet««lendett Tranks aus diag« -Wol)l 
des Geburtstagscindes geleert- 

—- Am Dienstag Morgen sahen die 
Bürger unserer friedlichen Stadt zu ih- 
rer größten Verwunderung an Ecke von 

Sprure und Ilter Straße an den Dräh- 
ten der elektrischen Licht-Leitung einen 
inausetodten Jndianer aufgehängt. ist 
wurde l)eruntergel)olt, aber es war keine 
Spur von Leben mehr zu entdecken. Es 
war nämlich der Holzindianer, der sonst 
vor dem isigarrenladen von Henry Paß 
steht und hatten sich in der Nacht meh- 
rere böse Menschen den Spaß erlaubt, 
den armen sterl in der Mitte der Straße 
auszuhiingen, so daß er von weit her zu 
sehen war. Henry Bos; war nicht we- 

nig aufgebracht und räsonnirte gehörig 
über unsere hochlöbliche Polizei, die so 
etwas geschehen läßt. 

Bier große Erfolge. 
Tsa sie die nöthigen Verdienste haben, 

unt alles Gute, was die Anzeigen act-. 

geben, zu bewahrheiten, so haben die 
folgenden Heilmittel einen phänontenalen 
Verkauf erreicht. Dr. KingNZ New 
Dieeovery silr Schwindiucht, Hasten u. 

Erkällungen, jede Flasche gorantirt 
Electrie Bitters, das große Heilmittel lsür Leder, Magen und Nieren. Vucklens 
Arniea Salbe, die beste der Welt, und 
Dr. KingW New We Pills, das eines 
versette Pille ist Alle diese Mittels 
sind arautirt, gerade das zu thun, was 
von i nen gesagt wird und der Dändlee 
dessen Name hier mit erscheint, wird 
Euch ern 

enge 
von ihnen sagen Ver- 

kaetst n I- Buchbeiks Apotheke. I 

.ts 

— Für die Glaser gaW gestern Ar- 
beit in Fülle- 

— Besncht den Ball in Hann’s Park 
am Samstag Abend. 

—- Hr. Albert Werner war am 

Dienstag in der Stadt. 
— Vergeßt nicht den Ball am Sam- 

stag Abend in Hann’s Part. 
— Dr. Jenas Kleinsan wurde am 

Sonntag von feiner Frau mit einem 
Mädel beschenkt. 

—- Hr. Fritz Barth von Merrick Co. 
war in letzter Zeit ziemlich krank, ist je- 
doch jetzt wieder besser. 

— Damen-Schuhe, Waifts Und An- 
züge sehr billig bei Marcus ci- Lebst-ih- 
Ganz neue Auswahl. 

— Leset was Ledernian in seiner An- 
zeige Euch zu sagen hat und macht Ge- 
brauch von seiner sterte. 

—- Alle deutschen Zeitschriften und 
Bücher erhaltet Ihr bei J. P. Win- 
dolph, 305 West 2te Straße. 

— Der Stiftungsball des Platt- 
diltschen Vereen sand letzten Samstag 
in der A. O. U. W. Halle statt und 
war gut besucht. 

—- Unser alte bekannte »Papa« Joers 
ist seit letzter Woche zum Besuch in der 
Stadt. Seine jetzige Heimath ift in 
Bonlder, Colarado· 

— Jakob Winvnagel hat sein Re- 
stanrant an Frontstrasze ausgegeben nnd 
ist wieder auf seinen Platz südlich von 
der Stadt gezogen. 

— Damen-Waisis, von 50 Cents bis 
81.50; Damen-Anzüge von 81.00 bis 
8I5,00, bei Marcus E Lebovitz, Oestliche 
Firma, Ost Dritte Straße. 

seistan .I«;n«n m-«-uT·-Ii«·«no sey-Ohi- 
---------------------- q---o s,--s--s 

wir in der Nacht von Dienstag aus Mitt- 
woch, jedoch nur aenügend um den 
Staub zu legen. Mehr Regen thut 
uns nöthig. 

— Or. W. L. Willard, der Sekretär 
der Fariners Union Versicherungsgesell- 
schnit, erhielt letzte Woche den Besuch 
seiner lsltern von Florida, die eine Zeit 
lang hier verweilen werden. 

—- Am Sonntag Morgen starb ein 
Sohn von Johu Paulsen, im Alter von 

Cz Jahren. Derselbe war seit mehre- 
ren Wochen krank gewesen. Das Ve- 
gräbniß fand Montag Nachmittag statt. 

— Or. Eniil Barth, einer unserer 
Seher, begab sich am Montag aus das 
Land zu seinen Eltern, uin mehrere Wo- 
chen daselbst zu verweilen. Frau und 
Kind begabeni sich zur selben Zeit auf 
die prarm des Hrn. und der jFrau kul. 
Senkbeil, der lfltern der Frau Barth. 
Wir wünschen ihnen gute Erholung. 

Jin schönen, grünen Park tu si- 
tzen nnd daselbst eine Ersrischung zu 
nehmen, ist um diese Jahreszeit bedeu- 
tend angenehmer als in der dumpfen 
Stube Zu hocken. Tier beste Platz zur 
Sommer-Hielt ist deshalb unstreitig 
Hann’o Parl, dahin laßt uns wandern 
in das frische Grün, wenn wir uns er- 

quicken wollen. 

— »Wir lenken die Aufmerksamkeit 
unserer Leser aus dieAnzeige von »Situ- 
mong Lin-t- lieguluth auf einer an- 

deren Seite. Wir gebrauchten die 
Medizin in unserer Familie und sind 
bereit, aus eigener Erfahrung zu sagen, 
daß eg für eine träge Leber oder kranken 
Magen ein gutes Mittel ist. Wenn 
wir reis en, halten wir gewöhnlich das- 
selbe in unserer Reisetasche. « —(:il. d. 
,,(,’ln«istian Visite-r«Sntithsield, N. C ) 

—- Alle unsere Leser sollten wissen, 
daß das einjigegroßeztnd vollständige 
Zagt-T llOll W1)191lc9, Usclllclh Billllokcll 
u. s. w. in Grand Island sich in der 
,,)llN’l’« befindet und kann Or. Julius 
Guendel deshalb für Faniiliengebrauch, 
für Former und Andere, zu wlmlrssnlis 
Preisen verlaufen. Außerdem ist Jeder 
sicher, daselbst nur gute, echte Waare zu 
erhalten, da Julius Alles möglichst direkt 
bezieht und die vielen Zwischenhandler 
vermieden werden. Auch ein gutes Glas 
Vier, sowie die besten Cigarren trisst 
man stets an beim ,,Juliu·z« in der 
,,dll.Vl’.« Imk -«; 

—— Unser Stadtrath hat nach unserer 
Ansicht durchaus verkehrt gehandelt, 
indem er das Gesuch, unserem Hospital 
sür Wassergebrauch nichts zu berechnen, 
nicht bewilligt. Das Hospital ist eine 
äußerst wohltätige Einrichtung für unsere 
Stadt nnd diejenigen Mitglieder des 
Stadtratlses, die siir Bewilligung des 
Gesuchett stimmten, nämlich Ries, Vier- 
egg und Schourup verdienen Lob 
dafür, während die anderen, Miller, 
MeLaughlim Orvens, Woolstenholm 
und Alexander, gewiß von allen billig 
denkenden Mitdürgern wegen ihrer Eng- 
herzigleit getadelt werden. 

—- Viele unserer Leser wissen, daß 
Or. Chris. Guenther, der sieh von Hen. 
Aug. Nieß beleidigt glaubte, den Letzte- 
ren herausforderte, die Sache durch ein 
Duell aus Fäuste zu erledigen. Tie 
Forderung wurde til-erbracht und die bei- 
derseitigen Sekundanten arrangirteu den 
Zweikampf und seine Bedingungen- 
Gestern wurde dem Hm. Guenther die 
Suche leid und er erklärte, daß er aus 
das Duell verzichte. Sein Seeundant 
verlangte darauf, daß er sieh seinem Geg- 
ner gegenüber entschuldige. He. Gam- 
thee ging aus dies Verlangen ein und 

leistete Abbittr. Wir freuen uns darü- 
ber, daß diese leidige An elegenheit ohne 
Bluts-ergießen beigelegt st. 

Die 

Beste Frühjahrsmedizii 
für 
das 

-,, 

F 
- 
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Gerade jetzt ist Jeder darauf bedacht 

etwas für sein Blut rrr nehmen. Ein 
Fanrilienmedirim rvie man zrr sage-. 
pflegt. CI ist dies artch ganz empfeh 
lerrswertl), nrir müßt Ihr die richtig 
Medirirr treffen. Wenn Ihr Euerr 
Arrt fragt, wird er Euch sagen, 

Nehmt 
eine gute Medizin für die Leber, rvei 
diese viel rnit dem Blute zrr than hat 
Wenn die Leber träge ist, ist das ganz 
System verstopft, das Blut wird schlech 
und der garrxe Körper leidet· Man er 
wartet vorr jeder für das Blut enrpfoh 
lerren Medizin, daß sie arrf die Lebe 
wirkt. Halt Euch deshalb den 

-,Körrig der Lebermedizinen« 
Himmons 
guter 
Yegukator. 

Tieir«11t’rsdi;irr verrichtet ihre Arbeit qn 
nnd trairrrrr Der-J ganze Sorte-rn. Zre in ver 

ser- alg alle Willen nnd iir fliisria oder at 
Pulver rn lraberr. 

—— freuenvehrball irr Hannkö Par 
morgen. 

-—- .IJr.-"rerd. Tiikrrien feierte arr 

Freitag seinen Geburtstag. 
—- Tr. Sumner Das-ist« Judependen 

Gebäude. heilt Augenkrankheitm 8 

—- Brandt’s »Cit»y Beile-« läuft je 
der anderen Nickel-Cigarre den Rang ab 

— Wer einen Corn-Pflanzer zu kau 
sen gedenkt, der besebe sich den »Er-aus« 
bei P. Heini-. 

—- Eber-. Ewel, Versicherung uni 
Grundeigenthumggeschäfte besorgt. Oef 
fentlicher Notar. 

—- Vargestern nahmen die verschiede 
nen neuernannten Stadtbeamten ihre re 

spektiven Aemter ein. 

— Sohlleder, Sel)ul)nägel, Leisten 
ete., zu den niedrigsien Preisen zu habet 
bei A. T-. Seat·s, Seeurity Bank Ge 
bäude. :;2ba. 

—- Tie Gattin des Hin. Jahr 
Schimmer befindet sich zum Besuch it 
Buffala (5ouuty und John ist ungliick 
lich als Strohwittwer. 

—- P. Heiutz verkauft den »Wenn-B 
Cornstianzer, der beste im Markt ei 
einein sehr niedrigen Preise. Sprech 
oar und überzeugt Euch· 

— Habt jede Woche Acht auf Wol 
bach’s Anzeige, die Euch stets etwas 

Vortheilhaftes zeigt. Dieselbe ist stets 
auf dieser Seite der Zeitung. 

—- Am Samstag wurde John Ander 
son arretirt, weil er einen in Vewegunq 
befindlichen Zug der U. P. bestieg uu 

niiteufahrem Er wurde zu :30 Tagei 
Gefängniß verdonnert. 

—- Frau Hy. A. König und ihr 
Tochter, Frau Tr. Jansz, waren an 

einige Zeit in Oinaha eu Besuch bei de 
Familie von Richard König und Iehrtei 
sie am Montag wieder zurück. 

— Alle Arten "T-ruckarbeiten, nich 
nur in deutscher, sondern auch in eugli 
scher oder danncher Sprache, erhalte 
Jhr in vorzüglicher Ausführung in de 
Ossiee des »Anzeiger und Herold«. 

—- Das Pferd von Joe Werner mach 
sich jetzt öfter das Vergnügen, ihm durch 
brennen zu wollen, aber Joe hält sie 
gewöhnlich so am Wagen fest, bis de 
Gaul sich ausgelaufen hat und dan1 
riehen sie wieder sriedsertig einher. 

s-— B. F. Merrill, der·Sekretär de 
,,A»s.st)ciui,etl (Jiiurit(-s, « welcher del 
ganer Winter Gaben an Bedürstig 
vei«theilte, ohne Bezahlung sür seine Ae 
beit Zu verlangen, wurde am Samstag 
Abend mit einer Summe von 8100 be 
schenkt, welche ihm von Manor Thomp 
son überreicht wurde. 

— Ein menschliches Scheusal ergrii 
am Montag Abend unt etwa zi- Uhr at 

der Ecke von Sheainore und 1». Straß 
ein etwa 13 Jahre altes Mädchen, hiel 
ihr den Mund niit der Hand zu unl 
wollte sie forttragen. tfg gelang den 
Kind jedoch, mehrere Schreie auszusto 
sten, die gehört wurden und ließ de 
net-l seine Beute los nnd lies davon 
Er wurde leider nicht gesangen. 

Erhmt höchste Auszeichnung-fis 
auf der Wettchuøstellung 

Izjxxs 
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Das per-festeste, da- gemacht wird- 
Reinez Trauben Cremot Tartari-pnlvt 

Frei voyt Ammoniak Ulaun oder irgend 
eurer anderen Verfälschnng. 

40 salm lass us Its-vors 

Ueberfahren und ge- 
tödtet. 

August Munde das Opfer-. 
Sein Kanterad Frank Gad- 

srey kommt besser weg. 

Letzten Samstag Abend ereignete sich 
aus dem Union Pacisic Bahnhof beim 
Depot ein erschütternder Unglückssall, 

, der einem jungen Deutschen, August 
Mundt von Appleton, Wis» das Leben 
kostete. 

Der »Is’nst Mail« war eben im Be- 
griff abzugehen als August Mundt und 

i Frank Godsrey, die nach dem Westen 
gingen und die Fahrt stehlen wollten, 
über die Geleise aus der anderen Seite 
des Zuges sprangen, uin denselben zu 
erreichen. Zur selben Zeit kam eine 

e rlcangirlotomotive aus einem der Geleise 
dahergesahren mit mehreren Frachtwag- 

- gons und die beiden Unglücklichen be- 
: merkten das nicht. Sie wurden von 

den Wagen getroffen und Mundt wur- 
den beide Beine abgesahren, während 
Godsrey besser davonkam, indem er fort- 
geschleudert wurde und nur mehrere 
Quetschungen erhielt, die nicht gefähr- 
lich sind. Die Verletzten wurden nach 
der Ossice des Zug-»Dispatchers« ge- 
bracht und später Godfrey- nach dem 
Hospital, während Mundt bereits Mor- 
gens um ztj Uhr starb. Mnndt war an 

« 
dem Tage wo er starb, gerade 22 Jahre 
alt und sein Kamerad steht etwa im sel- 
ben Alter. Beide kommen von Apple- 
ton, Wis» wo die Mutter Mundt’s in 
guten Verhältnissen lebt. Sie wurde 
telearavbisch ben-»wichti-» Mk ihn-. hi- 

Leiche ihresSohnetz nachseiner Heimath 
bringen. Die traurige Sendung ging 
ain Dienstag hier ab. 

lGH ist mehr Kntarrh in dieser Gegend des Lande«- als 
von tillen anderen Krankheiten tiisainineii, und bin iii 
den letzten Jahren aalt er als iiiiheilbar. Viele Jaler lang erklärten Totioren ihn siir eine lolale Krankheit 
iiiidschrieben lokats Heilmittel voi- nnd da sie ihn iiiii 
arttlicher Behandlung deständi nicht kurirten, erklärten 
tieihn für unheilbar. Tie Wi ienschast hat bewiesen, 
vantiatcirrh eine lkoiistitiitionskranlheit itt nnd deßhalb 
conttitntionelle Behandlung ersordcrL Hall’s natur-rh- 
Hur- fiibriilrt vaii si. J. li hi- n c n F- i( o» Juli-dol 
Eil-im ist die einiigc roniiiiutionelle Kur iiit Markte. 
ekle wird innerlich in Tosen oder Haben von 10 Tropfen 
bio in einein lhrrlössrl voll genommen. Sie ivirli ans 
dass- Blut iind die schleimige Oberfläche des System-Z- 
cic bieten einhiiiidkrt T ollaks sür jeden Fall, den sie it 
tiiriren verfehlt. rasit iriich lkirrtilarc nnd Zeugniisi kommen Adressirn 

,ss. J. li· hen e i) öd U A» Tolcdo, O. 
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Danksagung. 
Für die vielen Beweise der Liebe und 

Theilnahme bei der Beerdigung unseres 
theuren, so früh dahingeschiedenen klei- 
nen Johii, insbesondere den lieben Nach- 
barn, Verwandten nnd Freunden, die 
uns so hülsreich nnd tröstend zur Seite 
gestanden, sowie sür die reichen Blumen- 
und Kranzspendcn unseren ausrichtigsten, 
innigsten Dank. 
John Paulsen u. Familie. 

— Achtet ans das Datum hinter En- 
erem Namen ans der Adresse Eurer Zei- 
tung nnd wenn Jhr im Rückstande seid, 
erfreut uns durch Einsendniig des Abou- 
nenients· 

lW0l.BAcH’8 

i Ein-Preis-Gcschäft, 
verkauft billiger als irgend Jemand! 

Görliküe Zsaarem 

Gräßte Yuswahll 

; Niedrigste Preise in der Stadt! 

fDamen Sommer-Hemden, 5c. 

Männer-Pflug-Schuhe, 81.00 

Knaben-Pflugschuhe stoc. 

Damen Dongola PMB-Schuhe LLOO 

Seiden-Schleierzeug öc. 

Erste Qualität Tisch-Oeltuch, 18c. 

Große Auswahl von Waschzeugen zu 
den niedrigsten Preisen, farbecht getrau- 

tirt. 

xSchwarze Danienstrünipfe äc. 

Großes Lager Von kurzen Stücken 

Piqnes und Nainsooks, passend für Kin- 

derkleider, Damen-Schürzen u.s. w., 

iverth von EIka bis 15c. Um aufzuräu- 
men, für öc. 

IFPAlles so heruntergesetzt im Preis 

daß es den Zeiten angepaßt ist. Bringt 

Eure Preisliften her von wo Jhr wollt 

nnd Ihr werdet eine bessere Qualität 

Waaren für weniger Geld finden bei 

WOLBAclsl’s. 

HA. s. wiLHELM g- COT 
Nachfolger von Fl. AB. L:Tilhc11n.) 

Ofsiee im lshedde-(iJ-ebäulu·, geg. der alten Postofsiee. 

; Feuer-, Windsturm u. Unfall-snsicken1Versicherung 
Grttndeigentijums-xigenten. 

E Geld zu verleihen auf Grundeigenthunr. 

k Dampfschiff: u. Eisenbahn-Fahrkarten. 

i 

.« I I 

1 
Humor-, u«I«Ixots. 

F 
Agentur: 

k o H A s. n I E I. s I-: os. 
; stsosnpimu M. 130 — — 308 w. Z. strasso. 

Dar- vorzügtichste Neg- und Masche-schien 
Die besten importirten und einhciniischen Liqnöi·e, Weine und Whiskies, sowie 

.ldie feinsten Cigarren stets an Hand. Alltäglich den feinsten Land-. 

EDic A. C. Lederman Co. 

Jlulesscljreihl Euren Jlusnen, 
schneidet diese Annonec aus, geht damit zu 

Lcdcrmau und laßt Euch gratis ein 

Päckchen ächtcn importirten deiiEIcn Blu- 

mcnfamens geben. 

(Untcrschrifl)»»... pa
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Die A. C. Lederman Co. 


